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Pfalzel wehrt sich gegen Schulschließungspläne

PFALZEL. Der Trierer Stadtteil Pfalzel wehrt sich mit einer Pressemitteilung gegen Schulschließungspläne, die im Rahmen des Schulentwicklungsprogramms (Entscheidung über Schulschließungen im Herbst) möglicherweise auch die Gregor-von-Pfalzel-Grundschule betreffen (Pfalzel ruft zum Widerstand). In einem offenen Brief wendet sich der Ortsvorsteher von Pfalzel, Werner Pfeiffer, an die Öffentlichkeit. Der Brief wird hier bei Trierkids veröffentlicht....Brandbrief aus Pfalzel 
Kurz vor den Sommerferien hatte Bürgermeisterin Angelika Birk zusammen mit dem beauftragten externen Institut biregio ein Gutachten vorgestellt, das die Zusammenlegung oder Schließung von Schulen beinhaltet. Davon könnte möglicherweise auch die Pfalzeler Grundschule betroffen sein. Als Grund wurde die Sanierungsbedürftigkeit des Dachs angegeben. Die Rathauspläne, nach denen Pfalzeler Schulkinder frühestens in zwei Jahren möglicherweise nach Biewer wechseln müssen, sind im Ortsbeirat auf viel Unverständnis gestoßen. Unter anderem wegen des Neubaugebiets und des Zuzugs junger Familien sei der Erhalt der Grundschule wichtig.
Allerdings ist bereits jetzt für einige Pfalzeler Familien die benachbarte Biewerer Grundschule aufgrund ihres pädagogischen Angebotes attraktiver. Der Schulentwicklungsplan soll im Herbst dieses Jahres beschlossen werden. Dezernentin Birk hatte jüngst in einem Pressegespräch erneut deutlich gemacht, dass sämtliche Komponenten zu angedachten Schulschließungen oder -zusammenlegungen auf dem Prüfstand stünden. Dazu gehören auch die Übernahme von Fahrtkosten oder Beförderungen der Kinder zu Schulen, die als künftiger Kosten- oder Organisationsfaktor berücksichtigt werden müssten. (GB)

PFALZEL. Brief des Pfalzeler Ortsvorstehers Werner Pfeiffer:

"Die Pfalzeler Bürgerinnen und Bürger sind entsetzt über die Wiederauflage der Schließungspläne ihrer Grundschule. Spontan versammelten sich alle Ortsvereine und betroffenen Gruppierungen an einem runden Tisch, um sich für den Weiterbestand der Gregor-von-Pfalzel-Grundschule zu engagieren. Die Gregor-von-Pfalzel-Grundschule ist die einzige Grundschule der Stadt Trier, die zum Einen im Rahmen des Programms SINUS an Grundschulen den naturwissenschaftlichen Unterricht weiterentwickelt und zudem seit dem Jahre 2007 im Tandem-Projekt mit der örtlichen Kita intensiv kooperiert. Mehr noch: Sie ist sogar die einzige Grundschule in den alten Bundesländern, die mit dem Programm PontefTandem arbeitet und die Kita bereits seit 2011 im Gebäude aufgenommen hat. 

Erzieherinnen und Lehrerinnen gestalten gemeinsam jahrgangsübergreifende Arbeitsgemeinschaften, Singkreise und Feste; desweiteren Vorlesestunden für alle
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 Kinder sowie pädagogische Angebote. Die Grundschule wird auch am Nachmittag z.B. von der Musikschule, dem Musikverein, dem Sportverein und weiteren Gruppierungen genutzt, und es besteht ein großes Potential für den ·weiteren Ausbau dieser Möglichkeiten z.B. eines Familienzentrum mit sozialen Einrichtungen. Eine Sozialarbeiterin ist bereits mehrere Jahre vor Ort. Die Schließung der historischen Grundschule würde wohl den Verlust der Turnhalle mit sich bringen. Diese wird von sehr vielen Vereinen, der Volkshochschule sowie dem Kindergarten stark genutzt. Dadurch käme es zu einem erheblichen Mitgliederschwund in allen Altersschichten. 
Bei der Erschließung des großen Neubaugebietes wurde den Kaufinteressenten zugesagt, dass sich im Stadtteil Pfalzel ein pädagogisch gut aufgestellter Kindergarten und eine innovative Grundschule befinden. Die Ansiedlung junger Familien hat in der Kita schon zu steigenden Anmeldezahlen geführt. Nach § 9 Absatz 2 des Vertrages zwischen den Gemeinden Ehrang-Pfalzel und der Stadt Trier (Eingemeindungsvertrag) wird der Schulerhalt in Pfalzel garantiert. Es gilt auch weiterhin der Satz des Landesprogrammes: Kurze Beine -Kurze Wege. 

Es bleibt festzustellen , der von dem beauftragten Gutachter geforderte Satz: "die Stadt Trier muss die verschiedenen Lebensalter junger Menschen soweit als möglich unter einen Hut bringen ... die räumlichen Kapazitäten sind mit der Kita-Planung zu kombinieren" wird in Pfalzel bereits erfolgreich praktiziert. Eine Schließung der Grundschule und der Turnhalle würde zwangsläufig zu einem Ausbluten des Stadtteils führen und die vorhandenen gut funktionierenden sozialen Netzwerke zerstören. 

Für die Pfalzeier Bürgerinnen und Bürger 
Werner Pfeiffer
Ortsvorsteher
©

